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(54) Planschleifmaschine

(57)  Die Erfindung betrifft eine Planschleifmaschine
fir im Wesentlichen flache Werkstlicke, die zum einen
wenigstens eine Schleifspindel und ein insbesondere als
eine weitere Spindel oder Schleifspindel ausgebildetes
Gegenlager umfasst, wobei zumindest die Schleifspin- 8
del, und insbesondere auch die weitere Spindel, jeweils
mit einer Planschleifscheibe zum Planschleifen von zu-
mindest einem Werkstlick versehen ist, und die zum an-
deren mit einer Kinematik, insbesondere Planetenkine- O
matik, zur Erzielung einer Relativbewegung zwischen
zumindest einem insbesondere in der Kinematik gefihr-
ten Werkstiick und der Drehachse der Schleifspindel(n)
versehen ist.

Um eine Planschleifmaschine anzugeben, mit der
flache Werkstlicke mit (berlagerter radialer Wirkbewe-
gung ein- oder zweiseitig plan bzw. planparallel geschlif- |
fen werden kdnnen, sollen die Schleifspindel und das

(&)

Gegenlager mit entsprechenden Fiihrungen an zwei
Saulenbereichen gelagert sein, die libereinander ange- Tl F)
. L ~._12
ordnet und miteinander fluchtend und als Teile einer @ ~_
1

durchgehenden Saule, ausgebildet sind.
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Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 087 965 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Planschleifmaschine
fur im Wesentlichen flache Werkstiicke, die zum einen
wenigstens eine Schleifspindel und ein insbesondere als
eine weitere Spindel oder Schleifspindel ausgebildetes
Gegenlager umfasst, wobei zumindest die Schleifspin-
del, und insbesondere auch die weitere Spindel, jeweils
mit einer Planschleifscheibe zum Planschleifen von zu-
mindest einem Werkstick versehen ist, und die zum an-
deren mit einer Kinematik, insbesondere Planetenkine-
matik, zur Erzielung einer Relativbewegung zwischen
zumindest einem insbesondere in der Kinematik gefihr-
ten Werkstiick und der Drehachse der Schleifspindel(n)
versehen ist.

[0002] Aus der Praxis sind derartige Planschleifma-
schinen mit einer Planetenkinematik bekannt, bei denen
die Werkstiicke durch Planeten mit Masken zwischen
zwei Planschleifscheiben gefiihrt werden. Dabei werden
hohe Anforderungen an die Formgenauigkeit der fertig
geschliffenen Werkstlicke gestellt.

[0003] Nachteilig hierbei ist, dass solche vorbekann-
ten Planschleifmaschinen lediglich eine Weiterentwick-
lung von Lappmaschinen darstellen und konzeptbedingt
den Anforderungen beim Schleifen in einer automatisier-
ten Produktionsumgebung nicht gerecht werden kénnen.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und eine Planschleifmaschine
anzugeben, mit der flache Werkstlicke mit tberlagerter
radialer Wirkbewegung ein- oder zweiseitig plan bzw.
planparallel geschliffen werden kénnen. Dabei soll die
Planschleifmaschine insbesondere sowohl fiir Ein- oder
Zweiseitenplanschleifen mit radialen Werkstlickoszilla-
tionen als auch fiir das Ein- oder Zweiseitenplanschleifen
mit zykloider Werkstlickbewegung geeignet sein. Die
Planschleifmaschine soll vorzugsweise innerhalb eines
sehr kompakten Bauraums realisierbar sein und durch
einen modularen Aufbau flexibel fir verschiedene kine-
matische Konzepte einsetzbar sein.

[0005] Diese Aufgabe wird dadurch geldst, dass die
Schleifspindel und das Gegenlager mit entsprechenden
Fihrungen an zwei Sdulenbereichen gelagert sind, die
Ubereinander angeordnet und miteinander fluchtend und
als Teile einer durchgehenden Saule, ausgebildet sind.
Hierdurch ist eine besonders stabile und technisch eher
nicht aufwandige Konstruktion fir die Lagerung von
Schleifspindel und Gegenlager gegeben, die je nach
Auspragung sowohl eine axiale als auch radiale Zustel-
lung der Schleifspindel und/oder des Gegenlagers er-
maoglicht. Auch kann durch radiales Schwenken der
Schleifspindel(n) ein Austausch der Planschleifscheiben
und/oder eine Anderung der Kinematik leicht erfolgen,
da ein einfaches Handling und insbesondere eine Ver-
lagerung in eine Parkposition ohne erhéhten Kraftauf-
wand mdglich ist.

[0006] Auch kann eine Mehrfachnutzung der Achsen
fur die Zustellung und/oder die Oszillation und/oder einen
Vorschub beim Abrichten bzw. Messen etc. erfolgen.
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[0007] Vorteilhafterweise kann das Gegenlager als ei-
ne Flanschaufnahme ohne Drehlagerung oder als eine
ohne Drehlagerung ausgebildete Aufnahme flr eine
Werkstlickaufnahme ausgebildet sein, so dass ein ent-
sprechender Flansch bzw. eine entsprechend angepas-
ste Werkstuckaufnahme dort vorgesehen werden kén-
nen.

[0008] Erfindungsgemal kdnnen die Schleifspindel
und das als weitere Spindel oder Schleifspindel ausge-
bildete Gegenlager zumindest annahernd parallel aus-
gerichtete Drehachsen aufweisen, so dass bei entspre-
chender rotatorischer Bewegung der beiden Spindel
planparallele Oberflachen der zu bearbeitenden Werk-
stucke erzielbar sind.

[0009] Verzugsweise kann die Planschleifmaschine
einen modularen Aufbau haben und das Gegenlager als
multifunktionale Spindelaufnahme ausgebildet sein, in
der entweder ein Spindelkdrper ohne Drehlagerung mit
einer Flanschbefestigungseinrichtung fir die Anbrin-
gung eines Flansches oder aber eine vollstandige zweite
Schleifspindel anbringbar ist, so dass eine hohe Flexibi-
litat fir verschiedenste Bearbeitungsschritte und/oder
-verfahren gegeben ist.

[0010] Vorteilhafterweise kénnen die Fihrungen der
Schleifspindel und des Gegenlagers flr eine rotatori-
sche, insbesondere weggebundene, Zustellung ausge-
bildet sein, so dass durch die Fiihrungen eine Drehachse
gebildet wird. Bei weggebundener Zustellung ist eine ho-
he Zustellgenauigkeit gegeben.

[0011] Auch kdnnen die Fihrungen der Schleifspindel
und des Gegenlagers flr eine axiale, insbesondere weg-
gebundene, Langszustellung ausgebildet sein, so dass
durch die FUhrungen eine Linearachse gebildet wird. Bei
weggebundener Zustellung ist eine hohe Zustellgenau-
igkeit gegeben und es werden kalkulierbare Abtragsra-
ten auch bei verschiedener Schnittfreudigkeit der
Planschleifscheiben gegeniber einer kraftgebundenen
Zustellung erreicht.

[0012] Erfindungsgemal kdnnen die Flhrungen der
Schleifspindel und des Gegenlagers jeweils als hydro-
statische Fuhrungen ausgebildet sein, so dass durch die
Fuhrungen sowohl Drehachse als auch Linearachse ge-
bildet sind, wobei hierdurch ein gutes Dampfungsvermo-
gen mit einer hohen Steifigkeit kombiniert ist.

[0013] Bei einem bevorzugten Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung kénnen die Fiihrungen der Spindeln an der
durchgehenden Saule Ubereinander greifend gelagert
sein, wobei jeweils eine Fiihrung der einen Spindel zwi-
schen den beiden Fuhrungen der anderen Spindel an
der Saule gelagert ist, so dass durch eine grof3ere Fiih-
rungslange eine besonders hohe Steifigkeit gegeben ist.
[0014] Vorteilhafterweise kénnen an beiden Spindeln
Planschleifscheiben vorgesehen sein, die libereinander
angeordnet sind, so dass eine zweiseitige Bearbeitung
der Werkstuicke in einem Arbeitsstlick méglich ist.
[0015] Erfindungsgemal kann zumindest eine
Planschleifscheibe, insbesondere die obere Planschleif-
scheibe, vorzugsweise durch ein zwischen drehmoment-
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steifem Schleifscheibenflansch und Planschleifscheibe
angeordnetes Zwischenelement mit variabler Steifigkeit,
schwimmend, gelagert sein, so dass bei Schleifbeginn
vorhandene unterschiedlich Héhen der in einem Arbeits-
gang zu bearbeitenden verschiedenen Werkstlicke kom-
pensiert werden kénnen. Alternativ kann jedoch auch ei-
ne starre Lagerung von zumindest einer insbesondere
von beiden Planschleifscheiben, moglich sein.

[0016] Auch kann zumindest eine Planschleifscheibe,
insbesondere die obere Planschleifscheibe, bei schwim-
mender Lagerung gegen Verkippen feststellbar gelagert
sein, so dass durch eine einstellbare Nachgiebigkeit die
Steifigkeit wahrend des Verlaufs des Schleifvorgangs
anpassbar ist, so dass die Gefahr von sich aufbauenden
Schwingungen reduziert werden kann und somit eine ho-
he Formgenauigkeit der Werkstilicke durch eine kurz vor
Erreichen des WerkmalRes dann parallel ausgebildeten
Arbeitsspalt realisierbar ist. Dies kann beispielsweise
durch eine Polymerlage, durch Federn mit einstellbarer
Vorspannung oder durch Zylinder, insbesondere Hy-
draulikzylinder, mit einstellbarem Druck realisiert sein.
[0017] Vorzugsweise kann zumindest eine
Planschleifscheibe, insbesondere die obere Planschleif-
scheibe, gegen rotatorisches Verdrehen feststellbar ge-
lagert sein, so dass diese Planschleifscheibe wahlweise
auch als nicht rotierende Auflageflache einsetzbar ist.
[0018] Weiterhin kann eine Schleifspindel, insbeson-
dere die untere Schleifspindel, mit Planeten sowie einem
die Planeten innenseitig umgebenden inneren und ei-
nem die Planeten aulenseitig umgebenden &ulieren
Stiftkranz versehen sein, wobei ein Stiftkranz, insbeson-
dere der innere Stiftkranz, zum Antrieb der Planeten ro-
tatorisch angetrieben ist, und der andere Stiftkranz zum
Abrollen der Planeten ausgebildet ist.

[0019] Dabeikann die Schleifspindel mit den Stiftkran-
zen als Doppelspindel fiir den Antrieb des die Planeten
antreibenden Stiftkranzes einerseits und fiir den Antrieb
der eigentlichen Schleifspindel andererseits ausgebildet
sein, wobei insbesondere die Stiftkranze mit den dazwi-
schen gefiihrten Planeten um die vorzugsweise ringfor-
mig ausgebildete Planschleifscheibe angeordnet sind.
Hierdurch ergibt sich eine zykloidische Wirkbewegung
der Werkstiicke auf der/den Planschleifscheibe(n). Alter-
nativ ist auch eine Bewegung des aufteren oder beider
Stiftkrénze denkbar. Durch die Planetenkinematik wird
eine hohe Formgenauigkeit der Werkstlicke erzielt.
[0020] Auch kann eine Schleifspindel, insbesondere
die obere Schleifspindel, als Hohlspindel fur die Zufuhr
von einem Kihlmedium, insbesondere Kihlwasser,
durch die an dieser Schleifspindel vorgesehene
Planschleifscheibe ausgebildet sein, so dass zusétzliche
Elemente flr die Zufuhr des Kiihimediums nicht erfor-
derlich sind und das Kihlmedium in geeigneter Weise
an den entsprechenden Bereich der Bearbeitungszone
geleitet werden kann.

[0021] Vorteilhafterweise kann zumindest ein taktiler
und/oder ein optischer Messtaster vorgesehen sein, un-
ter den zumindest eine Planschleifscheibe, insbesonde-
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re zur Bestimmung der VerschleiRhéhe und/oder des
Verschleilprofils an vorzugsweise verschiedenen radia-
len Positionen, bringbar ist.

[0022] Auch kann eine Spindel mit einem Messkopf,
insbesondere einem in Richtung der anderen Spindel
bzw. des Gegenlagers verlangert angebrachtem Mes-
skopf und die andere Spindel bzw. das Gegenlager mit
einer Maverkorperung, insbesondere einer zur Ermog-
lichung von Messungen bei unterschiedlichen Drehlagen
gekrimmt ausgebildeten Malverkérperung, versehen
sein, so dass durch direkte Messung zwischen der
Schleifspindel und dem Gegenlager keine Summenfeh-
ler gegeniber Einzelmessungen der jeweiligen Positio-
nen resultiert und die Messung zudem nahe an der Be-
arbeitungszone erfolgt. Durch die gekrimmt ausgebilde-
ten Malverkdrperung sind Messung bei unterschiedli-
chen Drehlagen mdglich.

[0023] Erfindungsgemal kann ein Tisch zum Be- und
Entladen mit einer Planetenkinematik mit Planeten sowie
einem die Planeten innenseitig umgebenden inneren
und einem die Planeten aufRenseitig umgebenden dule-
ren Stiftkranz versehen sein, wobei ein Stiftkranz, insbe-
sondere der innere Stiftkranz, zum Antrieb der Planeten
rotatorisch angetrieben ist, und der andere Stiftkranz
zum Abrollen der Planeten ausgebildet ist, wobei der
Tisch aulRerhalb des Schleifbereichs angeordnet ist.
[0024] Dabei kdnnen die Stifte zumindest eines Teil-
bereichs des jeweiligen dul3eren Stiftkranzes sowohl von
der Maschine als auch vom Tisch zum Entladen von Pla-
neten oder zum Beladen mit Planeten zumindest in ei-
nem Teilbereich absenkbar ausgebildet sein, so dass ein
automatisiertes Be- und Entladen erfolgen kann, in dem
die beiden dufleren Stiftkrdnze abgesenkt und die Pla-
neten beispielsweise mittels eines Schiebers zwischen
dem Tisch und der Planschleifscheibe ibergeben wer-
den. Damitist die Bestlickung des Tischs parallel zu einer
laufenden Schleifbearbeitung mdglich.

[0025] Bei einem bevorzugten Ausflhrungsbeispiel
der Erfindung kann ein Abrichtsystem fir ein automati-
siertes Abrichten vorgesehen sein, wobei die
Planschleifscheibe fiir die Zustellbewegung beim Abrich-
tenverlagerbar ist, so dass ein automatisiertes Abrichten
durch ein Abrichtsystem, an welches wenigsten eine
Planschleifscheibe herangeschwenkt wird, erfolgen
kann.

[0026] Im Folgenden werden in der Zeichnung darge-
stellte Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung erlautert. Es
zeigen:

Fig. 1  eine Seitenansicht eines ersten Ausfihrungs-
beispieles einer erfindungsgemafen
Planschleifmaschine und

Fig. 2 einein Draufsicht schrag von oben dargestellte

AusschnittsvergréRerung eines zweiten Aus-
fUhrungsbeispieles einer erfindungsgemafRen
Planschleifmaschine.
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[0027] In beiden Figuren werden flr gleiche bzw.
gleichartige Bauteile tbereinstimmende Bezugszeichen
verwendet.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Planschleifmaschine 1 fir im
Wesentlichen flache Werkstiicke 2, die zwei Uibereinan-
derangeordnete Schleifspindeln 3, 4 umfasst, die jeweils
mit einer Planschleifscheibe 5, 6 zum Planschleifen von
zumindest einem Werkstliick 2 versehen sind. Die
Planschleifmaschine 1 ist dariiber hinaus mit einer Pla-
netenkinematik 7 zur Erzielung einer Relativbewegung
zwischen den in der Kinematik gefiihrten Werkstlicken
2 und der Drehachsen der Schleifspindeln 3, 4 versehen.
Dabei sind die Schleifspindeln 3, 4 an zwei Saulenberei-
chen gelagert, die Gibereinander angeordnet und mitein-
anderfluchtend und als Teile einer durchgehenden Saule
8, ausgebildet sind.

[0029] Dabei sind die Fiihrungen der Schleifspindeln
3, 4 fir eine rotatorische weggebundene Zustellung und
fur eine axiale weggebundene Langszustellung ausge-
bildet, wobei die Flihrungen der Schleifspindeln 3, 4 je-
weils als hydrostatische Fiihrungen ausgebildet sind und
an der durchgehenden Saule Ubereinander greifend ge-
lagertsind, indem jeweils eine Flihrung der einen Spindel
zwischen den beiden Fiihrungen der anderen Spindel an
der Saule 8 gelagert ist.

[0030] Wie aus Fig. 2 ersichtlich, kann die untere
Schleifspindel 4 mit Planeten 9 sowie einem die Planeten
9 innenseitig umgebenden inneren Stiftkranz 10 und ei-
nem die Planeten 9 aufRenseitig umgebenden dul3eren
Stiftkranz 11 versehen sein, wobei der innere Stiftkranz
10 zum Antrieb der Planeten 9 rotatorisch angetrieben
ist und der dufRere Stiftkranz 11 zum Abrollen der Plane-
ten 9 ausgebildet ist.

[0031] Weiterhinistein Tisch 12 zum Be-und Entladen
mit einer weiteren Planetenkinematik 13 mit weiteren
Planeten 14 sowie einem die Planeten 14 innenseitig um-
gebenden inneren Stiftkranz 15 und einem die Planeten
14 aulenseitig umgebenden aulleren Stiftkranz 16 ver-
sehen, wobei der innere Stiftkranz 15 zum Antrieb der
Planeten 14 rotatorisch angetrieben ist und der duRere
Stiftkranz 16 zum Abrollen der Planeten 14 ausgebildet
ist. Der Tisch 12 ist dabei aufRerhalb des Schleifbereichs
angeordnet.

[0032] Fuirdas Be-und Entladen der mit der Planeten-
kinematik 7 versehenen Planschleifscheibe 6 sind die
Stifte zumindest eines Teilbereichs des jeweiligen duf3e-
ren Stiftkranzes 11, 16 zumindest in einem Teilbereich
absenkbar ausgebildet.

Patentanspriiche

1. Planschleifmaschine (1) fir im Wesentlichen flache
Werkstlicke (2), die zum einen wenigstens eine
Schleifspindel und ein insbesondere als eine weitere
Spindel oder Schleifspindel (3, 4) ausgebildetes Ge-
genlager umfasst, wobei zumindest die Schleifspin-
del (3, 4), und insbesondere auch die weitere Spin-
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del, jeweils mit einer Planschleifscheibe (5, 6) zum
Planschleifen von zumindest einem Werkstlick (2)
versehen ist, und die zum anderen mit einer Kine-
matik, insbesondere Planetenkinematik (7), zur Er-
zielung einer Relativbewegung zwischen zumindest
einem insbesondere in der Kinematik gefiihrten
Werkstlick (2) und der Drehachse der Schleifspindel
(n) (3, 4) versehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Schleifspindel (3, 4) und das Gegenlager
mit entsprechenden Fuhrungen an zwei Saulenbe-
reichen gelagert sind, die tibereinander angeordnet
und miteinander fluchtend und als Teile einer durch-
gehenden Saule (8), ausgebildet sind.

Planschleifmaschine (1) nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gegenlager als eine Flanschaufnahme ohne Drehla-
gerung oder als eine ohne Drehlagerung ausgebil-
dete Aufnahme fiur eine Werkstlickaufnahme aus-
gebildet ist.

Planschleifmaschine (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schleifspindel und das
als weitere Spindel oder Schleifspindel ausgebildete
Gegenlager zumindest annahernd parallel ausge-
richtete Drehachsen aufweisen.

Planschleifmaschine (1) nach den Ansprichen 1
und 2 und/oder den Anspriichen 1 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Planschleifmaschine (1)
einen modularen Aufbau hat und das Gegenlager
als multifunktionale Spindelaufnahme ausgebildet
ist, in der entweder ein Spindelkdrper ohne Drehla-
gerung mit einer Flanschbefestigungseinrichtung fur
die Anbringung eines Flansches oder aber eine voll-
standige zweite Schleifspindel (3, 4) anbringbar ist.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die FUhrungen der Schleifspindel (3, 4) und
des Gegenlagers flr eine rotatorische, insbesonde-
re weggebundene, Zustellung ausgebildet sind.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die FUhrungen der Schleifspindel (3, 4) und
des Gegenlagers flrr eine axiale, insbesondere weg-
gebundene, Langszustellung ausgebildet sind.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die FUhrungen der Schleifspindel (3, 4) und
des Gegenlagers jeweils als hydrostatische Flihrun-
gen ausgebildet sind.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fiihrungen der Spindeln an der durchge-
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henden S&ule (8) Ubereinander greifend gelagert
sind, wobei jeweils eine Fiihrung der einen Spindel
zwischen den beiden Fiihrungen der anderen Spin-
del an der Saule (8) gelagert ist.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass an beiden Spindeln Planschleifscheiben (5, 6)
vorgesehen sind, die Gibereinander angeordnet sind.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, insbesondere nach dem vorher-
gehenden Anspruch, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Planschleifscheibe (5, 6), ins-
besondere die obere Planschleifscheibe (5), vor-
zugsweise durch ein zwischen drehmomentsteifem
Schleifscheibenflansch und Planschleifscheibe an-
geordnetes Zwischenelement mit variabler Steifig-
keit, schwimmend, gelagert ist.

Planschleifmaschine (1) nach dem einem der vor-
hergehenden Anspriiche, insbesondere nach An-
spruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine Planschleifscheibe (5, 6), insbeson-
dere die obere Planschleifscheibe (5), bei schwim-
mender Lagerung gegen Verkippen feststellbar ge-
lagert ist.

Planschleifmaschine (1) nach dem einem der vor-
hergehenden Anspriiche, insbesondere nach einem
der Anspriiche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Planschleifscheibe (5, 6), ins-
besondere die obere Planschleifscheibe (5), gegen
rotatorisches Verdrehen feststellbar gelagert ist.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Schleifspindel (3, 4), insbesondere die un-
tere Schleifspindel (4), mit Planeten (9) sowie einem
die Planeten (9) innenseitig umgebenden inneren
und einem die Planeten (9) aulenseitig umgeben-
den dufleren Stiftkranz (10, 11) versehen ist, wobei
ein Stiftkranz (10, 11), insbesondere der innere Stift-
kranz (10), zum Antrieb der Planeten (9) rotatorisch
angetrieben ist, und der andere Stiftkranz (11) zum
Abrollen der Planeten (9) ausgebildet ist.

Planschleifmaschine (1) nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schleifspindel (3, 4) mit den Stiftkranzen (10, 11) als
Doppelspindel fiir den Antrieb des die Planeten (9)
antreibenden Stiftkranzes (10, 11) einerseits und fur
den Antrieb der eigentlichen Schleifspindel (3, 4) an-
dererseits ausgebildet ist, wobei insbesondere die
Stiftkréanze (10, 11) mit den dazwischen gefiihrten
Planeten (9) um die vorzugsweise ringférmig aus-
gebildete Planschleifscheibe (5, 6) angeordnet sind.
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15.

16.

17.

18.

19.

20.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Schleifspindel (3, 4), insbesondere die
obere Schleifspindel (3), als Hohlspindel fir die Zu-
fuhr von einem Kuhimedium, insbesondere Kuhl-
wasser, durch die an dieser Schleifspindel (3) vor-
gesehene Planschleifscheibe (5) ausgebildet ist.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein taktiler und/oder ein optischer
Messtaster vorgesehen ist, unter den zumindest ei-
ne Planschleifscheibe (5, 6), insbesondere zur Be-
stimmung der VerschleiRhoéhe und/oder des Ver-
schleilBprofils an vorzugsweise verschiedenen ra-
dialen Positionen, bringbar ist.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Spindel mit einem Messkopf, insbeson-
dere einem in Richtung der anderen Spindel bzw.
des Gegenlagers verlangert angebrachtem Mes-
skopf und die andere Spindel bzw. das Gegenlager
mit einer Malverkdérperung, insbesondere einer zur
Ermdglichung von Messungen bei unterschiedli-
chen Drehlagen gekrimmt ausgebildeten MaRver-
kérperung, versehen ist.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Tisch (12) zum Be- und Entladen mit einer
Planetenkinematik (13) mit Planeten (14) sowie ei-
nem die Planeten (14) innenseitig umgebenden in-
neren und einem die Planeten (14) aulRenseitig um-
gebenden auBeren Stiftkranz (15, 16) versehen ist,
wobei ein Stiftkranz (15, 16), insbesondere der in-
nere Stiftkranz (15), zum Antrieb der Planeten (14)
rotatorisch angetriebenist, und der andere Stiftkranz
(16) zum Abrollen der Planeten (14) ausgebildet ist,
wobei der Tisch (12) aulRerhalb des Schleifbereichs
angeordnet ist.

Planschleifmaschine (1) nach dem vorhergehenden
Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Stif-
te zumindest eines Teilbereichs des jeweiligen au-
Reren Stiftkranzes (11, 16) sowohl von der Maschine
als auch vom Tisch (12) zum Entladen von Planeten
(9) oder zum Beladen mit Planeten (14) zumindest
in einem Teilbereich absenkbar ausgebildet sind.

Planschleifmaschine (1) nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Abrichtsystem fir ein automatisiertes Ab-
richten vorgesehen ist, wobei die Planschleifscheibe
(5, 6) fur die Zustellbewegung beim Abrichten ver-
lagerbar ist.



|48}

EP 2 087 965 A1

Fig. 1



EP 2 087 965 A1

P 1
i

il
1
u|
m_
by
Yy

Fig. 2



[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 2 087 965 A1

Europdéisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 0847

[JP]) 18. Oktober 2000 (2000-10-18)

Kategorig] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 01/32361 A (MALKIN DANIEL DAVIDOVICH 1 INV.
[RU]; MALKIN LEV DANIELOVICH [RU]) B24B27/00
10. Maj 2001 (2001-05-10) B24B55/02
* Abbildungen 3,7-9 * B24B37/04
----- B24B47/04
A EP 0 868 968 A (NIPPEI TOYAMA CORP [JP]) |7
7. Oktober 1998 (1998-10-07)
* Spalte 15, Zeilen 54-57; Abbildung 1 *
A EP 1 413 396 A (FUJIKOSHI MACHINERY CORP |15
[JP]) 28. April 2004 (2004-04-28)
* Absatz [0019] *
A EP 1 555 089 A (FUJIKOSHI MACHINERY CORP
[JP]) 20. Juli 2005 (2005-07-20)
A EP 1 044 765 A (FUJIKOSHI KIKAI KOGYO KK

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

B24B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 26. Juni 2008 Koller, Stefan
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 087 965 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 00 0847

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-06-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
W0 0132361 A 10-05-2001 AU 7563400 A 14-05-2001
CA 2288590 Al 05-05-2001
EP 1230068 Al 14-08-2002
RU 2226147 C2 27-03-2004
EP 0868968 A 07-10-1998 DE 69811420 D1 27-03-2003
DE 69811420 T2 17-07-2003
TW 434100 B 16-05-2001
us 6036585 A 14-03-2000
EP 1413396 A 28-04-2004 CN 1498724 A 26-05-2004
DE 60306295 T2 21-06-2007
JP 2004142040 A 20-05-2004
KR 20040036581 A 30-04-2004
US 2004082273 Al 29-04-2004
EP 1555089 A 20-07-2005  CN 1640621 A 20-07-2005
JP 2005199387 A 28-07-2005
KR 20050075291 A 20-07-2005
US 2005159090 Al 21-07-2005
EP 1044765 A 18-10-2000 JP 2000296463 A 24-10-2000
TW 470681 B 01-01-2002
us 6361418 Bl 26-03-2002

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

